
Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLife Schweiz

Wiedingstr. 78   Postfach   CH-8036 Zürich
Tel 044 457 70 20   Fax 044 457 70 30   www.birdlife.ch   svs@birdlife.ch   PC 80-69351-6

 

www.foresters.ch

Biotopbäume 3

Schräge Bäume:
Schräg stehende Bäume bieten 
auf ihrer Unterseite optimale, tro-
ckene Lebensräume für Flechten, 
auf ihrer Oberseite Feuchtigkeit 
für Moose.

Bäume mit Rindentaschen:
Rindentaschen bilden sich bei teilweiser 
Ablösung der Borke vom Stamm. Das 
spezielle Klima in Rindentaschen wird von 
verschiedenen Käfer-, Milben- und Spin-
nenarten geschätzt. Auch Gartenbaum-
läufer oder Fledermäuse nisten gerne 
darin.

Bäume mit wassergefüllten
Stammfusshöhlen:
In Stammfusshöhlen können sich 
kleine Mikro-Gewässer bilden und 
zahlreichen Tieren, z.B. Käfern und 
Schwebfliegenlarven, Lebensraum 
bieten.

Pioniergehölze:
Pioniergehölze wie die früh blühende 
Sal-Weide sind wertvolle Futterpflan-
zen für seltene Waldschmetterlinge, 
Insekten und das Haselhuhn.
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Methusalems:
Methusalems wie die wohl über 500 
Jahre alte Linde bei Linn finden sich 
kaum in unseren Wäldern. Sie bieten 
jedoch eine Vielzahl von Strukturen, 
welche für die Artenvielfalt wichtig 
sind.

Weitere Beispiele von Strukturen, welche Biotopbäume zu einem wertvollen Lebensraum machen und so zur Ar-
tenvielfalt im Ökosystem Wald beitragen:
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Profitiert von Pioniergehölzen: Grosser S
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